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Amtlicher Weil .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

unter dem 26 . Juni d. I . gnädigst geruht , den General¬
sekretär des Badischen Frauenvereins , BerwaltungSgerichtS -
Rath O . Sachs , zum Geheimen Rath III . Klasse zu
ernennen .

Wicht-Amtlicher Weil .
Politische Rundschau.

Karlsruhe , den 26 . Juni .
Im Wesentlichen ganz übereinstimmend mit unserer ge¬

strigen Besprechung der ministeriellen Eröffnungen in Lon¬
don und Paris über das englisch - französische Abkomme «
schreibt der Korrespondent der „Köln . Ztg . " aus London :
„Die Ansichten über das , was die Regierung dem Parla¬
mente bot und verschwieg , haben sich noch nicht geklärt .
Neben denen, die gleich Lord R . Churchill über des Lan¬
des Schande weinen möchten, gibt es ebensoviele, die das
Abkommen als einen Schritt aus Egypten hinaus begrüßen .
Die mächtigsten Helfershelfer des Kabinets sind jene chau¬
vinistischen Franzosen in Paris , die über Frankreichs Ka¬
pitulation vor England jammern ; sie leisten Gladstone hier
denselben Dienst , den Churchill dem französischen Minister¬
präsidenten leistet : beide Staatsmänner weisen auf die
Ausstellungen ihrer Widerfacher hüben und drüben hin ,
um zu beweisen, daß sie die Interessen ihrer Länder wahr¬
genommen . Es ist stets leichter zu tadeln , als zu loben , und
besonders im vorliegenden Falle . Da Gladstone den an¬
geblich wichtigsten Punkt des ganzen Vorganges , die Fi¬
nanzfrage , verschweigt , so liegt der Spott nahe , daß gestern
Othello ohne den Mohren gespielt ward . In der Finanz¬
frage glaubt die Regierung jedoch auf der Konferenz einen
leichten Sieg zu erringen ; halboffiziös wird heute schon
versichert , daß die Konferenz eben wegen dieser Leichtigkeit
nur kurze Dauer haben werde . Was Gladstone aus¬
schließlich am Herzen liegt , ist nicht die Ausgleichung
des egyptischen Budgets , sondern die Versöhnung mit
Frankreich um jeden der liberalen Mehrheit annehm¬
baren Preis . Gladstone hat schon so viele englische Bud¬
gets in Ordnung gebracht , daß ihm die Verarbeitung des
egyptischen wie ein Kinderspiel erscheinen würde . Dagegen
reizte ihn die andere Seite der Frage , die politische, durch
die anscheinend unübersteiglichen Schwierigkeiten . Hätte
er vor zwei Monaten die Schutzherrschaft oder die Ein¬
verleibung Egyptens beantragt , so würde ihm ganz Eng¬
land , mit Ausnahme einiger weniger Ultraradikalen , zuge¬
jauchzt haben , selbst auf die Gefahr hin , Frankreichs offene
Feindschaft herauszufordern . Er entschied sich aber für
die Politik der reinen Hände , entgegen den Wünschen
seiner eigenen Partei ; und es kann nur als ein Beweis
seines außerordentlich en Einflusses aufgefaßt wer¬
den , daß er auch heute noch , nach dem Bekanntwerden des
Abkommens , auf eine liberale Mehrheit im Falle ^ einer
Abstimmung rechnen darf . "

Uebrigens eröffnet sich für die Franzosen in China so¬
eben wieder eine kriegerische Perspektive . Aus Hanoi
wird vom 23 . d . M . eine Verletzung des Vertrags mit
China vom 11 . Mai gemeldet . China hatte die Räumung
der befestigten Stadt Lang Son versprochen und auch no-
tifizsrt , daß es diesem Versprechen nachgekvmmen sei . Als
aber ein französisches Besatzungscorps sich dahin auf den

Weg machte , wurde es auf dem Marsche von 4000 Re¬
gulären , welche verschanzt und mit Artillerie versehen wa¬
ren , angegriffen . Die Franzosen verloren 7 Tobte
und 42 Verwundete . General Negrier ist sofort mit
Verstärkungen in der Richtung nach Lang Son aufgebrochen .
Aber was wird aus dem Vertrag vom 11 . Mai ?

Z« de» Mitteilungen des Fürste «
Reichskanzlers

über Kolonialpolitik spricht sich die „Nationalliberale
Korrespondenz " in folgender Weise aus : „ Keine künst¬
liche Koloniengründung von Reichs wegen , wohl aber
Schutz des Reichs für die aus der privaten Initiative
von Reichsangehörigen hervorgegangenen sozusagen wild¬
gewachsenen Unternehmungen ! " Ausdrücklich hat der Kanzler
dabei auf das Beispiel der Entstehung des ostindischen
Reichs hingewiesen . Wie sehr er jeder staatlichen Unter¬
nehmung in dieser Richtung widerstrebt , erhellt am besten
aus der dem Abg . Richter gegenüber gegebenen Versiche¬
rung , daß er die Reichskaffe nicht mit einem Groschen
für die Gründung von Kolonien in Anspruch zu nehmen
beabsichtige . Herr Bamberger erging sich in einer scharfen ,
ja bissigen Kritik , deren praktischer Sinn , wie der Kanzler
treffend bemerkte , allein darauf hinauslaufen konnte , daß
dem Deutschen Reiche jegliche Kolonialpolitik grundsätzlich
zu untersagen sei . Man kennt die Geringschätzung , mit
welcher Herr Bamberger jede deutsche Kolonisationsbestre¬
bung im Voraus verurtheilt ; daß er aber auch deutschen
Ansiedlungen , die nun einmal gegen seine bessere Einsicht
auf bis dahin von einer civilisirten Macht nicht okkupirtem
Gebiete aus eigener Kraft entstanden sind, den Schutz des
Reichs nicht gewähren will , das erfahren wir erst jetzt.
Und interessanter noch als dieser Standpunkt selbst ist seine
Begründung . Lediglich die Furcht vor Verwicklungen mit
den seetüchtigeren Mächten bestimmte Herrn Bamberger .
Wiederholt sprach er von „Nasenstübern " , welche die
deutschen Kolonisten von Engländern oder Franzosen er¬
halten könnten , und er schien zu glauben , daß wir den¬
selben gegenüber machtlos sein würden . So tief redete
er sich in seine Sorge um die für die Ehre und die Ruhe
Deutschlands gefährlichen Verlegenheiten hinein , daß er
schließlich rund heraus der überseeischen Politik des Kanz¬
lers ein Mißtrauensvotum ertheilte . Bitter , aber gerecht
antwortete ihm der Kanzler mit dem Ausdruck der Be¬
friedigung darüber , daß diese Rede , die im Munde eines
englischen Staatsmannes sich recht gut ausgenommen haben
würde , nicht in öffentlicher Reichstags - Sitzung gehalten sei.
In der Thal ist es ein trauriges Schauspiel , einen von
nationaler Begeisterung einst so durchglühten Mann , wie
Herrn Bamberger , jetzt so kleinmüthig von der Macht¬
stellung des Deutschen Reichs denken zu sehen. Muß es
nicht tief beschämend für ihn sein, von demselben Staats¬
manne , dem auch er als dem verdientesten Gründer des
Deutschen Reichs einst zugejubelt , sich fragen zu lassen ,
ob er das Jahr 1870 ganz vergessen habe ? Sich aus
seinen eigenen Reden Stellen vorlesen zu lassen , welche
jenen krämerischen Kleinmuth auf 's schärfste verurtheilen ?
Ohne jeden Anflug von Ruhmredigkeit , mit jener durch
das Bewußtsein der eigenen Friedensliebe getragenen Ruhe
und Offenheit hat Fürst Bismarck auseinandergesetzt , wie
das Gewicht , welches dem Deutschen Reiche in Europa
beiwohne , der Werth , welchen seine Freundschaft für jede
andere Macht habe , auch ohne gewaltigere Flotte aus¬
reiche , jene „Nasenstüber " zu verhüten und berechtigten

deutschen Ansprüchen Berücksichtigung zu sichern . Und der
Kanzler war ja in demselben Augenblicke in der Lage ,
mit dem AuSgange der Verhandlungen über die Angra
Pequena - Frage einen konkreten Beweis für die Richtigkeit
seiner Ausfassung beizubringen . Mit Freuden wird man
in den weitesten Kreisen die betreffende Mittheilung des
Reichskanzlers begrüßen und nicht minder die '

Hindeu¬
tungen auf einige andere noch nicht zur Ver¬
öffentlichung geeignete Fälle , in denen er ebenso
zu handeln beabsichtige .

Deutschland .
* Berlin , 25 . Juni . Zu dem Bericht über die gestrige

Sitzung des BundeSraths ist nachzutragen , daß eine
Vorlage betreffend die Herstellung einer Statistik der
öffentlichen Armenpflege genehmigt wurde . — Die „Ber¬
liner Politischen Nachrichten " melden gerüchtweise , daß
wegen überhandnehmender socialdemokratischer Agi¬
tation in einzelnen rheinischen Jndustriebezirken beim
Bundesrathe der kleine Belagerungszustand für Elberfeld -
Barmen werde beantragt werden . — Der bisherige preu¬
ßische Gesandte in Oldenburg , Hr . v . Thielau , geht
dem Vernehmen nach als Gesandter nach Weimar ; an
seine Stelle kommt Hr . v . Normann nach Oldenburg .
In das Hofmarschall - Amt des Kronprinzen , an dessen
Spitze Graf Radolinski tritt , wird , gewissermaßen als
Adlatus desselben, der Hauptmann Frhr . v . Lyncker ein-
treten , welcher früher Adjutant des Herzogs und später
des Erbprinzen von Meiningen gewesen ist.

Breslau , 26 . Juni . (Tel .) Die Zahl der in der Grube
„Deutschland " Verschütteten ist auf 43 festgestellt.

Koburg , 22 . Juni . Unser Herzog feierte gestern seinen
66 . Geburtstag , welcher durch die üblichen militärischen
und Schulfestlichkeiten wie durch Flaggenschmuck u . s . w .
ausgezeichnet wurde . Sehr erfreut wurde der Herzog
durch das folgende Handschreiben des Kaisers :

Durchlauchtigster Fürst , freundlich lieber Vetter ! Eurer Hoheit
kann Ich Mir nicht versagen , anszusprechen , daß Ich und Meine
Armee des 21 . dieses Monats als desjenigen Tages in lebhafter
Theilnahme gedenken , an welchem vor LO Jahren Eurer Hoheit
Eintritt in die Armee stattgefunden hat . Der Rückblick
auf diese Zeit führt so viele Beweise von Euerer Hoheit hin¬
gebendem Interesse für die militärische Entwicklung unseres
deutschen Vaterlandes und von Ihrem persönlichen Antheil an
den kriegerischen Ereignissen der letztvrrflossencn Zeit in Meine
Erinnerung zurück , daß Ich ebensowohl Meinen dankenden und
lebhaft anerkennenden Empfindungen heute gern Ausdruck leihe ,
als auch Meinem warmen Wunsche , daß Mir Eurer Hoheit
freundschaftliche Gesinnung und Meiner Armee Ihr tbeilnehmen -
des Interesse noch recht lange erhalten bleiben möge . Empfangen
Eure Hoheit bei diesem Anläße zugleich die Versicherung der auf¬
richtigen Freundschaft , womit Ich verbleibe Eurer Hoheit freund -
williger Vetter Wilhelm .

Ems , den 19 . Juni 1884 .
Ems , 25 . Juni . Se . Majestät der Kaiser empfing

gestern vor dem Diner den Wirkt . Geh . Legationsrath
v . Bülow zum Vortrag . Zu der kaiserlichen Tafel waren
geladen : Die Generale v . Böhn , Trenk , Roerdanz , Det -
mering , v . Massow , ferner Oberbürgermeister Becker und
Geh . Kommerzienrath Mewissen aus Köln . Später unter¬
nahm Seine Majestät eine Spazierfahrt nach Lahn¬
stein und erschien sodann im Theater . Heute früh setzte
Allerhöchstderselbe die Trinkkur fort , machte eine Prome¬
nade und nahm die Vorträge des Hofmarschalls Grafen
Perponcher und des Geh . Oberregierungsraths Anders
entgegen .

Gruß an die Festgäste
bei der Jubiläumsfeier des Badischen Fraueuvereius .

Den Frauen , die das Werk der Liebe pflegen .
Das zu des Volkes Wohl durch edlen Sinn erstand .
Tön ' freundliches „ Willkommen " hier entgegen
Am Tag , der sie zum schönen Zweck verband .

Was wichtig für unS ist im Lauf des Leben « .
Und was Bedeutung hat im Reich der Frau 'n ,
DaS wird gefördert uud ist Ziel deS Strebens ,
Es ist daS Feld , das freudig sie bebau 'n .

Die hohe Fürstin , die den Bund gegründet .
Geht leuchtend bei dem Liebeswerk voran ;
Die Huld der edlen Herrscherin entzündet
Zu regem Eifer auf der schönen Bahn .

Geschäftig wirken überall im Lande
Vereinte Kräfte , und eS stießt der Segen
Des ernsten Fleißes reichlich vom Verbände ,
Auf manuichfachem Weg , dem Volk entgegen .

Des Himmels Segen möge ferner weilen
Auf dem Verein , und fördern sein Gedeih 'n !
Den Frauen , die die Pflege sorgend theilen .
Gebühret Dank , wir wollen gern ihn weih 'n !

Karlsruhe , 26 . Juni 1884 .
Luise - ei»» .

Theater und Kunst
) ( Karlsruhe , 26 . Juai . ( AuSderRotundederOrangerie ) ,

wo die Ausstellung der für die Verloosung bestimmten Werke
unserer Künstler stattfindet , gelangt man in das Langhaus , daS
mit einer reizenden Dekoration abgeschlossen ist . zwischen zwei
hübschen Werken der Plastik , bronzirten Abgüssen des „ Badenden
Mädchens " von Weltring und eines Ganymed van Bau¬
meister . Auf der linken Seile ist an langer Tafel und darüber
an der Wand die reiche Fülle der kleineren Gaben aufgestellt ,
auf die wir noch zurückkommen . Rechts befinden sich iu drei
Kabinetten die Bilder kleineren Formats , die nicht hinter den in
unserm ersten Bericht aufgeführten , io der Rotunde ausgestellten
zurückstehen . An der ersten Wand ist eine der Perlen der Aus¬
stellung , der „ Spaziergang " von Professor Karl Hoff , ein
duftiges poesievolleS Gemälde , das an desselben Meisters viel¬
bewunderte „ krimula reris « erinnert , daun nennen wir „ Abend
an der Trave " von Plaß , „ bei Delft " von Kallmorgen ,
„ Ebbe " und „ Fluth "

, Pendants von dem talentvollen uud fleißigen
L. Schönchen , der kürzlich in London mit der goldenen Me¬
daille ausgezeichnet wurde , zwei Blumenstöcke von Frl . Stro¬
me her , reizend komponirt , wie alles , waS auS der Hand dieser
fleißigen Künstlerin hervorgeht , ein „ schwäbisches Bauernmädchen "
( Studienkopf ) von Frl . Höck , einer sehr begabten Schülerin
Borgmann 'S . von einer ander » unserer strebsamen Malerinnen ,
Frl . Ley , ein niedliches Motiv auS ihrer eigentlichen Domäne ,
„ am Bodensee "

, „ am Brievzersee " von dem vortrefflichen Mann¬
heimer Galeriedirektor Roux , der durch diese Gabe seine Zu¬
gehörigkeit zu dem Karlsruher Künstlcrkreise in freundlicher Weise
dokumentirt , „ Winter im Walde " von Prof . Schirm , der in
BreSlao , seinem neuen Wirkungskreise . seine erprobte Anhäng¬

lichkeit an die hiesige Kanstgenoffenschafl neu bewährt (wir finden
im zweiten Kabinet noch ein Bild von ihm ) . eine Kopie nach
Rubens von Fr . Schneider , einen Studienkopf vou E -
Serg er , von Tuttine „ Morgen im Walde "

, ein Bauern¬
paar au » dem „Hotzenwald "

, eine Frucht seiner Studien für daS
große Gemälde ( Festzug von 1881 ) . an dem er im Auftrag Sr .
König ! . Hoheit deS GroßherzogS arbeitet , „ vor »er Trödelbude "

,ein sehr lebendig aufgefaßtes Genrebild von Jehly . „ Wasser¬
fall " vou A . Hörter . dem Spezialisten auf diese« Gebiete der
landschaftlichen Darstellung , „ AuStrieb auf die Weide " von G -
Dickert , „ Früchtekorb " von M . Kreß , endlich in dieser Ab¬
theilung last not least „ Mondnacht in Dordrecht " von Prof .
Tenner , dem wir in neuester Zeit so viele hervorragende Lei¬
stungen , zu denen er die Stoffe Holland entnommen hat . ver¬
danken . Hier ist auch die Büste C . Fr . Lessing 's von Volke
aufgestellt , ein bekanntes vortreffliches Werk : wir möchten nur
wünschen . daß nachträglich die Bronzirung des Abgusses ver¬
bessert werde . Indem wir weiteren Bericht uns Vorbehalten , be¬
merken wir . daß voraussichtlich — was gewiß für den LooS -
ver kauf sehr förderlich sein wird — dir AuSstelluug nach
Mannheim , Baden und Freiburg wandern und auch
dort Zeugniß von der Leistungsfähigkeit und der Opferwilligkeit
unserer Künstlerschaft geben wird .

— ( Das bekannte große GeschäftShan » von Rudolf
Vertzog in Berlin ) hat sich entschlossen, von jetzt ab in seinemBetrübe die volle Sonntagsruhe eintrete » zu lassen . Wie
streng das HauS diesen Entschluß durchführen will , ergibt sichdaraus , daß auch Briefe , die am Sonntag eiogehen , uneröffnotbleiben und erst am nächsten Tage ihre Erledigung finden sollen .



Darmstadt , 25 . Juni . Der Landesausschuß der hessi¬
schen Fortschrittspartei ladet alle national und liberal
gesinnten Männer Hessens zu einer allgemeinen Landes¬
versammlung auf Sonntag den 29 . Juni im großen
Saale des Saalbaues ein .

* Stuttgart , 25 . Juni . Die Wahl zum Landtag hat
das vorausgesehene Ergebniß gehabt , daß eine Stich¬
wahl erforderlich sein wird . Der Kandidat der vereinig¬
ten Konservativen und Rechtsliberalen , v . Wächter , er¬
hielt 3103 Stimmen , der Demokrat Tafel 2770 , der
Socialist Bronnenmayer 1480 und Minister v . Höl -
der 332 . Die Aufstellung des Letzteren trotz seiner Ab¬
lehnung als Zählkandidaten für die Linksliberalen hat
also einen wesentlichen Einfluß auf den Ausfall der Wahl
nicht gehabt ; denn auch, wenn die Herrn v . Hölder zu¬
gefallenen Stimmen für Oskar v . Wächter abgegeben
wären , so wäre es doch zur Stichwahl zwischen diesem
und Tafel gekommen. Die Stimmenzahl des socialdemo¬
kratischen Kandidaten ist bisher noch bei keiner Landtags -
Wahl von dieser Partei erreicht . Sonst war die Wahl -
betheiligung eine laue , indem nur etwa die Hälfte der
Wahlberechtigten abstimmte . Bei der Stichwahl liegt die
Entscheidung in den Händen der Socialisten . Stimmen
sie trotz ihrer sonstigen Abneigung gegen die bürgerliche
Demokratie für Tafel , so ist diesem der Sieg gewiß ; im
Fall einer Wahlenthaltung seitens der Socialisten hat
Hr . v . Wächter Aussicht , gewählt zu werden .

Elsaß -Lothringen , 20 . Juni . Im Anschluß an den mit -
getheilten Ausweisungserlaß des Kaiserlichen Statthalters
hat der Bezirkspräsident des Unterelsaß die seiner Zeit
von ihm auf Grund der bestehenden Vereinsgesetzgebung
dem Arbeiter - Fortbildungsverein und dessen Unter -
stützungskafse zu Straßburg , sowie dem Handwerker -
Bildungsverein „Germania " und der Krankea -
Unterstützungskasse „Germania " ebendaselbst ertheilte
Genehmigung zurückgezogen. Mit der Feststellung der
Vermögensverhältnisse der Vereine und der Liquidation
der Kassen wurde ein Polizeibeamter beauftragt . Die
beiden durch den Erlaß des Statthalters ausgewiesenen
Personen waren Vorsitzende dieser Vereine und betrug der
Mitgliederbestand des „Arbeiter - Fortbildungsvereins " am
15 . April d . I . 383 , der des Handwerker -Bildungsvereins
„Germania " am 1 . d . M . 62 Personen . Es ist ein be¬
trübendes Zeichen unserer Zeit , daß unter dem hochtönen¬
den Titel von Bildungsvereinen und Krankenkassen socia-
listische Propaganda gemacht wird , und es ergibt sich für
das Reichsland von neuem die Nothwendigkeit des Fort¬
bestehens des so vielfach angefochtenen Diktaturparagraphen .

Oesterreich -Ungarn .
Wien , 25 . Juni . Die Wiener „Abendpost " meldet :

Angesichts der Nachrichten über die Cholerafälle in
Toulon hat sich die Regierung bestimmt gefunden , Maß¬
regeln wegen eventueller Quarantäneverhängung gegen
Provenienzen aus den westlichen Theilen des Mittelmeeres
zu ergreifen und gleichzeitig in Erlassen an sämmtliche
Länderchefs die schon im vorigen Jahre anläßlich der
Cholera in Egypten getroffenen Verfügungen zu erneuern .
Wenn auch zu erwarten ist , daß die zunächst von einer
Einschleppung bedrohten Nachbarstaaten sich nachdrücklich
zu schützen suchen und dadurch schon die Gefahr für die
Monarchie wesentlich vermindert wird , so glaubte die
Regierung doch schon jetzt mit der in solchen Fällen ge¬
botenen Vorsicht Vorgehen zu sollen ."

Graz , 25 . Juni . In dem Anarchistenprozeß
wurden von 23 Angeklagten 9 , darunter Kappauf , Kleiner
und Lindner der Störung der öffentlichen Ruhe schuldig
erkannt und zu schweren Kerkerstrafen von 13 Monaten
bis 4 */z Jahren verurtheilt ; die übrigen Angeklagten
wurden freigesprochen .

Pest , 21 . Juni . Bezeichnend für das neue Parla¬
ment ist der Umstand , daß der vierte Theil der früheren
Abgeordneten sich entweder zurückgezogen hat oder bei der
Wahl durchgefallen ist. Ganz neue Männer , meistens
junge Leute , haben sich mit großem materiellen Opfer zu
Abgeordneten wählen lassen . Die „ gesetzlichen " Kosten
einer Wahl stellen sich auf etwa 3000 fl ., welche an Fah¬
nen , Drucksachen , Wagen für die Wahlen d ' rauf gehen.
Die ungesetzlichen Kosten belaufen sich häufig auf 30 - bis
10V,000 fl . Großgrundbesitzer und reiche Industrielle be¬
trachten die Wahl als eine Art des Sports ; sie wollen
siegen um jeden Preis und sich oder ihren Kandidaten
wählen lassen. An diesem Sport ist schon mancher reiche
Mann in Ungarn verblutet . Man glaubte diesem Uebel
durch das Gesetz gegen die Wahlbestechungen abhelfen
zu können . Aber dieses Gesetz hat sich ebensowenig be¬
währt , wie das Duellgesetz . Bei der Prüfung der Abge¬
ordnetenmandate ist der politische Parteistandpunkt maß¬
gebend ; die Parteien verständigen sich lieber gegenseitig
über die Wahlen , als daß sie zahlreiche Wahlbezirke neuer¬
dings der Wahlagitation aussetzen . Dir Einrichtungen des
Staates find eben zum Theil der sittlichen und geistigen
Stufe , welche die Bevölkerung einnimmt , vorausgeeilt .

Italien .
Rom , 25 . Juni . Die heute wiederholte Abstimmung

über die Tagesordnung Mordini , welche das Ver¬
trauen der Kammer gegenüber der Regierung aus¬
spricht , ergab 242 Anwesende , wovon 214 dafür stimmten
und 28 sich der Abstimmung enthielten . Letztere gehörten
der fusionirten Linken an . Hieraus wurde die artikelweise
Berathung des Jnnernbudgets fortgesetzt. — Auch in den
Provinzen Padua und Mantua sind Arbeitseinstellungen
von Schnittern eingetreten . Die Zahl der Feiernden
beträgt gegen 10,000 ; 27 Verhaftungen sind vorgekommen .
— Die Präfekten von Turin und San Maurizio sind
beauftragt worden , die aus Frankreich kommenden
Reisenden ärztlich untersuchen zu lassen .

Kraukreich.
Paris , 26 . Juni . Eine Mittheilung deS Handels¬

ministers , wonach gestern zwei Cholera - Todesfälle in
Toulon vorgekommen sind, besagt , daß übereinstimmend
die Ansicht herrscht , daß die Cholera nur die sporadische
fei . Der allgemeine Gesundheitszustand in Marseille und
im ganzen Gebiet um Toulon ist fortdauernd günstig .
Nach weiteren Meldungen sind im Laufe des gestrigen
Nachmittags drei Todesfälle an der Cholera zu verzeich¬
nen gewesen , also im ganzen Tag fünf . Keine neuen Er¬
krankten sind im Civilhospital eingebracht . Die Bevölke¬
rung ist wieder beruhigter . Bligniöres ist zum finan¬
ziellen Beirath Waddington 's für die Konferenz mit be-
rathender Stimme ernannt . — Wie die „ Agence HavaS "

erfährt , hält BligniöreS die Hilfsquellen Egyptens für
hinreichend , so daß eine Herabsetzung der Coupons der
unifizirten oder der privilegirten Schuld nicht stattzuhaben
brauche . — Der Präsident Grevy hat den Beschluß deS
Munizipalraths von Paris vom 25 . April umgestoßen ,
durch welchen die Wohnung für den Seine - Präfekten in
dem Rathhause verweigert worden war . — Der Budget¬
ausschuß hat nunmehr die Prüfung des Kapitels
Unterrichtsministerium beendet . Die in demselben
eingeführten Ersparnisse betragen 5,115,000 Fr . Der
Ausschuß bestimmte , daß ein Theil dieser Summe , etwas
über drei Millionen , zur Verbesserung der Besoldungen
der Elementarschullehrer verwandt werden solle. In der
Sitzung des Budgetunterausschusses für die schönen
Künste wurden gestern ganz interessante Mittheilungen
über die gegenwärtige finanzielle Lage der Pariser The¬
ater gemacht . Zwei derselben machen gute Geschäfte .
Das Thsatre Franyais hatte vom 1 . November 1883
bis Juni 1884 einen Ueberschuß von 300,000 Fr . ;
seine Einnahme während der ersten fünf Monate dieses
Jahres war jedoch geringer , als die der entsprechenden
Monate deS Vorjahres . Das Odeon hatte letztes Jahr
einen Gewinn von 12,858 Fr . ; dieses Jahr ist er in der
Zunahme begriffen . Die Opera comique warf vom
30 . Juni 1882 bis 1 . Juli 1883 einen Reingewinn von
260,OM Fr . ab , vom 1 . Juli 1883 bis heute beträgt
derselbe nur 98,OM Fr . Die Große Oper macht schlechte
Geschäfte : 1883 betrugen ihre Einnahmen 3,913,166 Fr .
und ihre Ausgaben 4,017,213 Fr ., das Defizit also
104,000 Fr . Die ersten fünf Monate dieses Jahres
weisen bereits ein Defizit von 157,OM Fr . auf .

Großbritannien .
London , 25 . Juni . Die „Pall Mall Gazette " spricht

ihre Freude über die von dem deutschen Reichskanzler
in der Sitzung der Budgetkommission des Deutschen Reichs¬
tags erwähnte Erwerbung von Kolonialbesitz seitens Deutsch¬
lands aus und meint , die in Betreff Angra Pequenas
hervorgetretene Schwierigkeit sei in einer Weise beigelegt ,
welche geeignet erscheine , die guten Beziehungen zwischen
England und Deutschland zu befestigen . Das genannte
Blatt weist auf die große Anzahl von Deutschen hin ,
welche in englischen Kolonien ansässig seien, und sagt , daß
die Freundschaft zwischen dem englischen und dem deutschen
Volke eine Sache von äußerster Wichtigkeit für die aus¬
wärtigen Beziehungen Englands sei .

— Unterhaus . Northcote kündigte im Namen des Abg .
Bruce einen Tadelsantrag gegen die Politik der Regierung an ,
in welchem gesagt wird , daß die Bedingungen des englisch fran¬
zösischen Abkommens nicht geeignet seien , zur Herstellung der
Ruhe und einer guten Verwaltung in Egypten zu führen oder auch
England zu berechtigen , irgend eine Verantwortlichkeit durch Auf¬
nahme einer Anleihe für Regelung der egyptischen Finanzen zu
übernehmen . Northcote wird morgen anfragen , wann die Re¬

gierung einen Tag für die Einbringung dieses Tadelsantrages
festsetzen werde . Der Abg . Arnold meldete an , daß er zu diesem
Tadelsantrag einen Unterantrag stellen werde , welcher ausspreche ,
daß das HauS mit dem Ausdrucke seiner Meinung über das
Ergebniß der Verhandlungen mit Frankreich zurückhaltcn werde ,
bis es Kenntniß von den Vorschlägen habe , welche der Kon¬
ferenz in Betreff der finanziellen Angelegenheiten EghptenS ge¬
macht werden .

Dänemark .
Kopenhagen , 26 . Juni . (Tel .) Durch die gestrigen

Wahlen ist das numerische Verhältniß der Parteien im
Folkething wenig verändert . Die Rechte verlor an die
alliirten Liberalen , die Linke und die Socialdemokraten 3
Kreise . Ein Socialist ist in Hördum gewählt , der den
Socialisten nahestehende Pingel in Aarhus . Die Minister
des Kultus und der Marine sind wiedergewählt . Von 99
Wahlkreisen gehören 80 der Opposition gegen das Mini¬
sterium an . In der Hauptstadt Kopenhagen wurde ein
Führer der Socialistenpartei , Schneider Holm , mit 5385
Stimmen gewählt , der Gegenkandidat der Rechten , Prof .
Goos , erhielt 4493 Stimmen .

Rußland .
Odessa, 25 . Juni . Kapitän Gidscheu wurde , wie die

Untersuchung ergeben hat , von seinem Diener zwecks Be¬
raubung ermordet .

Nischnyuowgorod , 25 . Juni . Bei den Ausschreitungen
gegen die Juden am 19 . d . sind 8 Personen getödtet
und 9 verwundet worden , davon 5 lebensgefährlich . Seit¬
dem sind weitere Ruhestörungen nicht vorgekommen . Zur
Untersuchung der Vorfälle ist der Prokurator des Mos¬
kauer Appellhofes , Murawieff , eingetroffen . Eine Publi¬
kation des Gouverneurs im heutigen Lokalblatte macht
gegenüber den Gerüchten , in Kunaniwo wohnhafte Juden
hätten ein Christenkind geschlachtet , bekannt , daß eine
strenge Untersuchung der Vorgänge am 19 . d . ergeben
hätten , daß die Gerüchte lediglich erfunden seien.

Serbien .
Risch , 25 . Juni . Die Skupschtina nahm die Vor¬

lage betreffend die Regelung des staatlich konzessionirten
Tabakverkaufs in der Fassung des RegicrungSentwurses
einstimmig an . Die Vorlage enthält strenge Vorschriften

und Strafandrohungen bezüglich des Tabakschmuggels .
Das Budget für 1883/84 wurde im ganzen genehmigt ,
ebenso die Regierungsvorlage wegen des StaatSanlehenS
endgiltig angenommen .

Türkei .
Konstantinopel , 24 . Juni . Der englische Botschafter

Dufferin richtete am 21 . ds . die Aufforderung an die
Pforte , an der Konferenz theilzunehmen und dem eng¬
lisch -französischen Einvernehmen beizutreten . Die Pforte
beschloß nach längerer Berathung am 22 . ds . , die Ein¬
ladung anzunehmen unter Vorbehalt aller Souverä¬
nitätsrechte des Sultans in Egypten . Der Botschafter
Musurus Pascha ist von diesem Beschlüsse in Kenntniß
gesetzt worden .

HroßherzogLHum Waden .
Karlsruhe , den 26 . Juni .

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin ist gestern
Abend 15 Minuten nach 7 Uhr von Mainau hier ange¬
kommen, um an der Feier des 25jährigen Bestehens des
Frauenvereins Theil zu nehmen .

Heute Vormittag 42 Minuten nach 11 Uhr traf Sein «
Königliche Hoheit der Erbgroßherzog hier ein ; Höchstder -
selbe wird nächsten Samstag den 28 . d . MtS . Ihre König¬
liche Hoheit die Großherzogin auf der Rückreise nach Schloß
Mainau begleiten .

* Im Anschluß an unsere Mittheilung vom 24 . April
d . I . machen wir darauf aufmerksam , daß in der in der
Braun 'schen Hof -Buchhandlung erschienenen amtlichen Aus¬
gabe des Krankenversicherungs - Gesetzes rc. im 3 .
und 4 . die Musterstatuten enthaltenden Abschnitte noch
weiter folgende Berichtigungen vorzunchmen sind :

Zum Orts -Krankenkaffen - Statut :
1) In 8 7 Ziff . 1 soll es statt „ Z 2 unter 2 " heißen

„ Z 2 Nr . 1 und 2 " .
2) In Z 59 ist in der ersten Zeile das Wort „Rendant "

ebenso wie im letzten Satz dieses Paragraphen und in
den übrigen Paragraphen durch „ Rechnungs - und Kaffen -
sührer " zu ersetzen .

L . Zum Betriebs - (Fabrik -)Krankenkassen - Statut :
1) Im letzten Satz des 8 11 ^ - sind die Worte „des

8 7 " zu streichen.
2) In 8 24 sind im ersten Satz die Worte „der Mit¬

glieder " zu streichen und ist an Stelle des Allegats „ § 18 "
zu setzen : 17 " .

* (Das . Gesetzes - und Verordnungsblatt für daS
GroßherzogthumBaden ") Nr . 23 enthält : Landesherr¬
liche Verordnung : den Vollzug des Gesetze - über die ge¬
meinen Schafweiden vom 17 . April 1884 betr . (Danach tritt daS
Gesetz mit dem 1 . Iuli d . I . in Kraft .) Verordnungen
deS Ministeriums der Justiz , des Kultus und Unterrichts : die
Bildung der Synagogenräthe in den israelitischen Gemeinden betr . ;
deS Ministeriums des Innern : den Verkehr mit Milch (Kuh¬
milch ) betr .

x (Die Jubiläumsfeier des Badischen Frauenver -
eins ) wurde gestern Abend durch eine Vereinigung der Festgäste
im Sommerlokal der Museumsgesellschaft eröffnet . Eine große
Zahl von auswärtigen Theiluehmern hatte sich hier zusammeu -
gefunden , geleitet und begrüßt von Damen und Herren des
Karlsruher Vereins . Um S Uhr erfolgte im festlich geschmückten
Gartensaal die Begrüßung der Gäste durch den Vorstand der
Museumsgesellschaft , Hrn . Geh . Rath vr . Ullmanu . Die
herzliche Ansprache des Vorstandes , in welcher die nahen Be¬
ziehungen der Gesellschaft zum Frauenverein in finniger Weise
berührt wurden , schloß mit einem begeistert anfgenommenen Hoch
auf die hohe Protektsrin » Ihre Königliche Hoheit die Groß -
herzog in , das unübertroffene Vorbild der unermüdlichen ,
opferwilligen Thätigkeit im Dienste der Nächstenliebe . Der Ge¬
neralsekretär , Geheime Rath Sachs , machte sodann einige ge -

schöstliche Mittheilungen und ließ die Namen der Vertreter der
auswärtigen Frauenvereine vorlesen , womit zugleich deren Vor¬
stellung verbunden war . — In dem reizenden , mit Lampions
beleuchteten Garten deS Museums fanden die Festgäste eioe an¬
genehme Unterhaltung im zwanglosen Verkehr mit den zahlreich
erschienenen Mitgliedern des Karlsruher Vereins . Die Kapelle
des Leib - Grenadierregiments spielte ein hübsch gewähltes Pro¬
gramm von Musikstücken zur allgemeinen Befriedigung . Es war
seit längerer Zeit der erste schöne Abend , der den Aufenthalt im
Freien angenehm fein ließ .

Heute Morgen hatte sich zur Jubiläumsfeier des Badischer »
Frauenvereins im kleinen Saale der Festhalle eine sehr zahlreiche
Versammlung ringefundeu . Der Saal war vollständig besetzt ,
uud auch auf der Galerie befand sich zahlreiches Publikum . Unter
den Festgästen Ware» u . a . Herr Staatsminifter Turban . die
Herren Präsidenten Nokk und Regenauer , Generalarzt vr . v . Beck »
Stadtdirektor v . Preen , Oberbürgermeister Lauter und viele höhere
Beamte . Um ' ,

'
« 10 Uhr traf Ihre Königliche Hoheit die Groß -

herzogiu mit hohem Gefolge ein , empfangen vom Eeutral -
komitö deS FraueavereinS . Die Feier begann mit einem Vortrag
des Großh . Hofkirchen - ChorS . Nach Verlesung eines Tele¬
gramms Seiner Königlichen Hoheit deS Großh erzogS und eines
Begrüßungsschreibens Ihrer Königlichen Hoheit der Großh er -
zogin hielt Hr . Prälat Doll eine würdige Ansprache . Hierauf
erstattete der Generalsekretär Geh . Rath Sachs den General¬
bericht über die Entwicklung deS Vereins im Verlaufe der ver »
stoffenen 25 Jahre uud über die einzelnen Zweige der Wirksamkeit
de » Vereins .

Nunmehr hielten Begrüßungsansprachen : Se . Exc . StaatS -

minister Fried enthal von Berlin , im Auftrag Ihrer Majestät
der Kaiserin Aogusta und der Preußischen WohlthätigkeitSvereiue »
Se . Exc . Staatsminister Turban , al » Vertreter der Großh .
Regierung , Oberbürgermeister Lauter , als Vertreter de» Stadt -

rathS Karlsruhe , Pfarrer Schwarz von Heidelberg , im Name »
der badischen Zweigvereiue , Geh . Archivrath v . Weech , im Name »
deS Männer - HilfSvereinS , Oberstaatsanwalt vr . v . Kö stli »
au » Stuttgart , im Namen der württembergischen . hessische »
und bayrischen Vereine , Hr . Stadtpfarrer Benz sprach daS

Schlußgebet , worauf ei» Schlußgesang deS Großh . Hofkirchen -

ChorS folgte . Näherer Bericht wird Nachfolgen .
* (« irchlicheS .) Nach Beschluß de» DiözesanauSschuffeS

soll die Diözesansynode unserer Stadtdiözese in diesem Jahre



nicht wir sonst im Juni , sondern erst Ende September oder An¬
fang Oktober stattfinden . Der Großh . Hofkirchenchor hat für
die Monate Jnli und August Urlaub erhalten und finden deshalb
die Gottesdienste in der Schloßkirche » ährend dieser Zeit ohne
die übliche Mitwirkung desselben statt .

* (Die badische Landes - Bibelgesellschaft ) feiert am
nächsten Sonntag Nachmittags 4 Uhr in der Sladtkirche ihr
Jahresfest .

di (Schwurgericht . ) Die SchwurgerichtS - Sitzung für
daS »weite Quartal laufenden Jahres wurde heute unter dem
Vorsitze des Großherzogl . Landgerichts - Raths Ja codi er¬
öffnet . Die Anklage war durch den Großh . Ersten Staatsan¬
walt Fieser erhoben und die Vertheidigung durch Rechtsanwalt
vr . Weil ! besorgt .

AlS erster Fall kam ia geheimer Sitzung die Anklage gegen
den io Offenburg stationirten , 36 Jahre alt :n , verheiratheten
Wagenwiirter Gregor Pflüger von Oo » wegen eines ia der
sogenannten Beiertheimer Allee am Abende deS 13. April d . I .
versuchten Verbrechens im Sinne des 8 177 St . G . B . zur Ver¬
handlung . Der Angeklagte hatte in der Voruntersuchung und io
dem heutigen Termine die Thäterschaft deS ihm zur Last gelegten
Verbrechens in Abrede gestellt ; die BelastungSbeweise sowie die
Aussagen der mißhandelten FranenSperson dagegen waren schwer¬
wiegender Art , während mehrere von dem Angeklagten in nicht
sehr glücklicher Auswahl versuchte Entlastungsbeweise ungünstig
für denselben ausfielen , so daß die Vertheidignng für angezeigt
fand , den Antrag »n stellen , die Anklage unter die Wirkung deS
8176Ziff . 1 St . G .B . , als einer milderen Strafgesetz - Bestimmung ,
zu bringen . Die Geschworenen verneinten indessen die an sie ge¬
stellten Schuldfragen , worauf der Gerichtshof den Angeklagten
von der Anklage frei sprach .

* (Bon der Strafkammer ) des hiesigen Landgerichts
wurde gestern Schlaffer F . Motz von Brunnadern wegen Maje¬
stätsbeleidigung zu 5 Monaten Gefängniß verurtheilt .

* (Aufseher Koch ) , der bei den Kanalarbeiten schwer ver¬
letzt wurde , ist gestorben .

Baden , 23 . Juni . (Ihre Großh . Hoheit die Her¬
zogin von Hamilton ) verließ heute unsere Stadt , um sich
für einige Zeit nach ihrem Landsitze Mariahalden bei Rorschach
zu begeben . Im Laufe des Monats September wird Ihre
Großh . Hoheit zurückerwartet .

Rastatt , 25 . Juni . (Anleihe . Militärisches .) Nach¬
dem der hiesige Bürgerausschuß seine Zustimmung zur Aufnahme
von 100,000 M - zur Bestreitung der Kosten des SchlachthauS -
baueS und von 39,500 M . zur Verbesserung der Wasserleitung
gegeben und Großh . Ministerium des Innern hiezu Staatsgeneh¬
migung ertheilt hat , wurde vom Gemeinderath beschlossen, zur
Tilgung dieser Kosten und zur Abzahlung der von der Gaskaffe
schuldenden 60,000 M . , welche mit 4 ' / , Proz . verzinst werden ,
auf den Inhaber lautende Schuldverschreibungen in der Höhe
von 200,000 M . , zu 4 Proz . verzinslich und in 34 Jahren rück¬
zahlbar , auszugeben . Die hiezu erforderliche Genehmigung des
Bürgerausschuffes soll in der auf den 2 . Juli anberaumten
Sitzung eingeholt werden . — Heute ist das Fuß -Artillerie Ba¬
taillon Nr . 14, welches seine diesjährigen Schießübungen auf
dem Schießplätze bei Hagenau beendet hatte , wieder hierher zu-
rückgekehrt.

Pforzheim , 25 . Juni . (Die Handelskammer ) für den
Amtsbezirk Pforzheim hat ia telegraphischen Eingaben an den
Reichskanzler und den deutschen Reichstag mit der Dampfschiff -
Subventionsvorlage ihr volles Einverständniß und den dringen¬
den Wunsch , es möge dieselbe Annahme finden , ausgesprochen .

* Wertheim , 25 . Juni . (Das Erinnerungsfest ) an
die vor 500 Jahren erfolgte Gründung unserer Stadtkirche wurde
gestern in erhebender Weise begangen . Nachdem am Vorabend
die Kirche bengalisch beleuchtet war , bewegte sich gestern ein
großer Festzug . in ihm die Geistlichkeit , Beamte , Vereine . Schüler
vom Bahnhofe in die mit Blumen , den badischen , wertheimischen
und städtischen Wappen geschmückte Stadtkirche . Herr Pfarrer
Maurer hielt in ihr die Begrüßungsrede , Herr Oberkirchen¬
rath Gilg die Festrede , Herr Pfarrer Bach von Rassig die
zweite Begrüßungsrede im Namen der Landgemeinden und Herr
Pfarrer Maurer die Schlußrede . Herr Dekan Müller
schilderte die Geschichte der Grafschaft Wertheim , bezw . der hie¬
sigen Stadtkirche . Bei dem Festessen im Gasthaus zur „ Kette "

brachte Dekan Müller den ersten Toast auf Seine Königliche
Hoheit den Großherzog auS , der zweite Trinkspruch galt
dem Evangelischen Oberkirchenrath , der dritte den fürstlichen
Häusern Löweustein -Wertheim . Aus Paris und New Aork kamen
BeglückwünschuugS - Telegramme . Nachmittags war Kirchen¬
konzert .

Kenziugeu , 24 . Juni . (Erdstoß .) Heute Abend nach halb
8 Uhr wurde ia unserer Stadt in der Richtung von Südwest
» ach Nordost ein ziemlich heftiger , jedoch nur kurz anhaltender
Erdstoß verspürt . — (Auch auS Gottenheim und Endingen
wird berichtet , daß dort zu derselben Zeit Erdstöße , die mehrere
Sekunden anhielten , verspürt sind .)

Areiburg , 24 . Juni . (Schwurgericht .) Die heutige
Verhandlung betraf den 71jährigen seit 1855 Armeufonds Rechner
Max Haufer von Breisach , welcher seit 6 Jahren verwitwet ,
Vater dreier erwachsener Kinder ist. Derselbe hat seit April
v . I . sein ganzes , etwa 8000 M . betragendes Vermögen dem
ältesten Sohne übertragen ' , hat aber noch eine etwa 6000 M .
ausmacheude Schuldenlast . Sein Gehalt als Rechner betrug
jährlich 120 M . Dabei treibt derselbe eiu »uteS Ladengeschäft .
Bei einem am 3 . Oktober v . I . plötzlich vorgenommeoen Kassen¬
sturz zeigten sich unrichtige Buchungen und verschiedene Radi¬
rungen , sowie ein Kaffenmauko von 980 M . Da jedoch die
Armenkasse vollständig bezahlt ist, der sonst vorzügliche Leumund

, de- Angeklagten nicht anuehmeu läßt , daß er unterschlagen wollte ,
so erfolgte Freisprechung . — Die NachmittqgSsitzung fand schnelle
Erledigung . Der wegen Sittlichkeitsvergehens angeklagte 20 -
jährige Robert Seng von AlfimouSwald war geständig , gegen
den § 176 sich vergangen zu haben ; eS konnten ihm jedoch auch
seitens der Anklage mildernde Umstände zugestaudeu werden , so
daß derselbe die Strafe von 9 Monaten Gefängniß zuertheilt
bekam, während 3 Monate Untersuchungshaft dabei mit in An¬
rechnung gebracht werden . (Frb . B .)

* Areib » rg . 25. Juni . (Gratulation . Handels¬
kammern . Wahlen .) Der Erzbischof feierte gestern sein
Namensfest . Zur Gratulation begaben sich das Domkapitel ,
die Geistlichkeit, die erzbischöflichen Beamten in daS Palais des
Erzbischofs , wo der Dom - Offizial Weickum die Ansprache
hielt . — Die hiesige Handelskammer hat an das Präsidium des
Reichstags eine Zuschrift gerichtet , in der sie für Annahme der
Dampfer -SubventionSvorlage sich energisch auSspricht . Gleich¬
zeitig hat die Handelskammer an den Reichskanzler ein Schrei¬
ben grfendet , in welchem sie demselben für die durch diese Vor¬

lage den Interessen des Vaterlandes erwiesenen Dienst dankt ,
daneben aber auch auf die Schädigungen hiuweist , welche die
Proj ^ktirte GeschLftSsteucr dem legitimen Geschälte bereiten würde .
— Die Ersatzwahlen in der Klaffe der Mittelbesteuerten stad zu
Gunsten der Liberalen ausgefallen .

W Vom Bodeusee . 24. Juni . (Temperatur Hopfen¬
kulturen . Viehmärkte .) Die Temperatur , welche feit
gestern gestiegen , hat heute den normalen Stand nahezu erreicht .
Als Kuriosum mag hier erwähnt sein, daß noch am 20 und 2l .
Juni an verschiedenen Orten der Bezirke Stockach . Meßkirch und
Pfullendorf die Oefen geheizt werden mußten . — An der würt -
tembergischen Grenze lieben die Hopfen gesund und schön , ob¬
wohl deren Entwicklung in letzter Zeit keine Fortschritte gemacht
hat . Ja Jmmrustaad wurden vor wenigen Tagen Barkäufe zu
110 M - per Zentner Hopfen abgeschlossen. Gestern fanden solche zu
145 dis ISO M . statt . — Auf dem jüngsten Viehmai kt in Ra¬
dolfzell war der Handel beim Rindvieh ziemlich , bei Schwei¬
nen sehr lebhaft . Die Preise blieben unverändert . Auf dem
Markte ia Thengeu belief sich die Zufuhr auf 300 Stück
Rindvieh und 250 Schweine . Händler auS der Schweiz und
auS Württemberg kauften besonder- viel Jungvieh , welches
sehr begehn war .

* Kleine Nachrichten a » S dem Grotzherzogthum . In
Weingarten hat das leidige „ Spielen mit Schießgewehr "

dem 14jährigen Sohn eines dortigen LandwirthS daS Leben ge¬
kostet . Die Kugel des Revolvers , mit dem er sich im Zimmer
eines Hausgenossen zu schaffen machte, drang ihm iu den Unter¬
leib und in Zeit von wenigen Stunden hatte er sein Leben aus¬
gehaucht .

Neueste Telegramme.
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin , 26 . Juni . Der Reichstag erledigte die Li -
terarkonvention mit Italien und die Konvention mit Siam
in erster und zweiter Berathung , berieth dann den Han¬
dels - und Freundschaftsvertrag mit Korea . Im Laufe
der Debatten wird die Vorlage wegen der Dampfer¬
subvention mehrfach berührt , v . Maltzahn tritt entschiedenst
für letztere ein , Kapp weist den Zusammenhang der Dam¬
pfersubvention mit dem Koreanischen Handelsverträge zu¬
rück . RegierungSkommisfar Kusserow hält das Bestehen
dieses Zusammenhangs aufrecht , Deutschland müsse einst¬
weilen auf Verkehrs - Transportmittel verzichten , über die
England voll verfüge . Richter spricht gegen die Dampfer¬
subventionen . Staatssekretär Bötticher erklärt , die Regie¬
rung verzichte schweren Herzens auf das Zustandekommen
der Dampfersubventionen in dieser Session , behält dieselbe
einer späteren Session vor . Windthorst führt aus , ange¬
sichts der verlangten starken Aufwendungen müsse der
Reichstag erst sorgsame Prüfung der Kolonialfrage ein -
treten lassen . Hammacher tritt entschieden für die Dampfer¬
subvention ein , mißt dem Zentrum und den Freisinnigen
die Schuld des Nichtzustandekommens der Vorlage bei .
Rickert weist den Vorwurf zurück , hofft , die jüngsten Er¬
klärungen des Reichskanzlers würden die schwindelhafte
Kolonialschwärmerei beseitigen . Der Reichskanzler erscheint .

Der Reichskanzler : Nichts ist unbegründeter als der Vor¬
wurf , als ob ich die Einbringung der Dampfervorlage ver¬
zögert . Ueber Kolonialpolitik habe ich sofort in der Kom¬
mission die nöthigen Aufschlüsse gegeben , nachdem ich tele¬
graphisch benachrichtigt war , daß England keinerlei Bedenken
gegen unsere Projekte geltend machte . Ich hätte als Leiter
der auswärtigen Politik wohl erwarten dürfen , daß man
mir mit etwas mehr Vertrauen begegnet wäre , auch wo
ich ganz außer Stande war , ziffermäßig alle Angaben zu
beweisen . In der Kommission sind meine Ausführungen
vielfach mißdeutet ; so wollen wir namentlich nicht etwa die
schon bestehenden Dampferlinien ignoriren , durch Kon¬
kurrenz lahmlegen , sondern gerade an dieselben thunlichst
uns anschließen . Gerade deswegen war die Fassung der
erbetenen Vollmachten allgemein gehalten . Anfragen han¬
seatischer Kaufleute waren es , die zuerst in uns den Ge¬
danken an ein neues System der Kolonialpolitik anregten .
Utopische Ideen sind uns ganz fremd , wie Bamberger uns
rmputirt , als wollten wir Häfen bauen , wo kein Verkehr ,

> eine Stadt anlegen , zu der die Einwohner fehlen . Unser
! Kolonialprojekt ruht auf soliderer Grundlage . Wenn
! Deutsche im Auslande zu uns sagen : du , Reich , mußt uns
! schützen , so kann ich als erster Kanzler des neuen Reichs nicht
! sagen : Das geht nicht , das können wir nicht , wir sind zu
! schwach , diese Bankerotterklärung könnte ich nicht abgeben .

Erklärlich ist die späte Einbringung der Vorlage durch die
ausgedehnten Verhandlungen mit England wegen Angra
Pequena , wo wir nicht ohne vorherige Verständigung mit
der befreundeten englischen Regierung Vorgehen durften .

Richter : Durch die heutige Verhandlung , wo die höchst
dankenswerthen Aufklärungen Bismarck 's viele Befürch¬
tungen zerstreut hätten , würde die ganze Situation wesent¬
lich zum Vortheile der Subventionsvorlage geklärt .

Bismarck : Es freue ihn sehr , daß Richter der Vorlage
viel näher stehe , fahren Sie nur so fort (Heiterkeit ) .
Wenn die Regierung sich in fünf Minuten über die
allerwichtigsten Amendements schlüssig machen muß , so
könnten sich doch Kommission und Plenum in vier
Wochen über die Regierungsvorlage schlüssig machen .
Die Auswanderung würden Postdampfer nicht befördern ,
geben Sie den Auswanderungslustigen Export , Schutzzoll ,
so bleiben sie im Lande . Ich gönne es der Marine , daß
sie so populär , daß sogar Stosch schon als Nachfolger
des Reichskanzlers genannt wurde , bitte Sie aber auch
dem jetzigen Marineminister Vertrauen zu schenken . Haben
Sie aber bis heute kein Vertrauen zu mir , so muß ich
für die Zukunft darauf verzichten . Was die in der Kom¬
mission erwähnte Festung Metz anlange , bemerkte der
Reichskanzler , so habe er sie nur in Antwort auf eine
Bemerkung Bamberger 's erwähnt . Uebrigens habe man
früher lange geglaubt , daß ein zweiter französischer Krieg
ausbrcchen würde , die Neigung war überall vorhanden ;
trotzdem müssen Sie mir das Zeugniß ausstellen , daß
ich es nicht dazu habe kommen lassen . Seit vierzehn
Jahren habe Frankreich durch mehrere Regierungen hin¬
durch Deutschland sein Vertrauen bewahrt . Unsere Be¬
ziehungen zu Frankreichs Regierung sind so vertraulich
und freundlich , wie zu irgend einem Lande . Es herrscht
volles Vertrauen auf Gegenseitigkeit und Ehrlichkeit . Der
Kanzler freut sich , diese Thatsache bei dieser Gelegenheit
erwähnen zu können .

Paris , 26 . Juni . Der Ministerrath telegraphirte an¬
läßlich des Gefechts bei Lang Son an Millot , die Rück¬
sendung der Truppen nach Frankreich einzustellen . Courbet ,
welcher gegenwärtig in der Bai Along sich aufhält , erhielt
gleichzeitig Befehl , sich mit der Flottenabtheilung unter
Lespös zu vereinigen . Courbet soll sich mit dem Ge¬
sandten Patenotre wegen der zu treffenden Maßregeln
verständigen .

Paris , 26 . Juni . Nach den letzten Touloner Berichten
gab es daselbst gestern Abend noch zwei Choleratodte , so¬
mit ist die Gesammtzahl der gestrigen Todesfälle sieben .

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe

Familiennachrichten.
Karlsruhe . Auszug aus dem Staudesbuch - Register .
Todesfall . 26 . Juni . Wilhelm Rastätter , Ehem. , Tag -

löhner, 32 I .
Sonstige Familieuuachrichte « . Gestorben : Hauptlehrer

I . H . E gel zu Weingarten, 87 I .
Witteruugsbeobachtungeu der Meteorologische« Station Karlsruhe .

Barom. N -rmam.MMt - Relative
Juni MI»

^
in o. Feucht. ?eit in

Wmd . Himmel.

25 Nach» 9 Uhr 753 .4 -1- 19.2 110 66 Wo bedeckt
26 MrgS. 7 Uhr 755 .1 ! ^ 16 2 11 . 1 81 «ill

. MttgS. s Uhr 754 .6 ' -1-22 4 120 60 No
Wafferstaud des Rheins . Maxau , 26 . Juni , MrgS . 4 .49 w ,

gefallen 3 om .
Rheiu - Wafserwärme vom 26. Juni : 15 ' , Grad .

Witternngsanssichte » für Freitag , 27 . Juni.
Es steht warmes , ziemlich heiteres und trockenes Wetter in

Aussicht . Wetteruachrichteu-Burea » Karlsruhe .

Wetterkarte vom 26 . Juni , Morgens 8 Uhr . Frankfurter telegraphische
Kursberichts

vom 26. Juni 1884.
EtaatSpapter «. (Bnschtehrader

4 °/o ReichSanleihe 103'/, Nardwestbah »
4°/o Preuß . Eons . 102 " :, , Eibthal
4°/° Baden in fl. 101" /,« Mecklenburger

102' /. ° Hess . Ludwig
Oester . Goldrenic 85' /. Lüdeck - Büchen

67'
« Gotthard

76' ,, Loose , Wechsel , c
94' /. Oest . Loose 1860 120 ' /»

58 Wechsel a . Amft . 168 .52
S4' />, . , Lond . 2043

„ Silberr .
4°/o Ungar . Goldr .
1877er Russen
II . Orientanleihe
Italiener
Eghpter

Baute ».
Kreditaktieu
DiSconto -Tomm .
BaSler Bankver .
DarmstädterBsnk 150 -, ,
Wien . Bankverein 88'/,

Bahuattie « .
Staatsbahn 265
Lombarden 122' /,
Galizier 237

160 ' /,
146
157

198 ' .,
109 ' /»
164 ' /.

104

59' /,.

253 '/-
196' ,.

137

Paris 81 . 13
„ Wien 167 .37

NapoleouSd 'or 16 .22
Uvatdisconto 3 '/»
2ad . Zuckerfabrik 109
Alkali Wester . 151 ' /,

Nachbilrs ^
Kreditaktieu 255 ' /,
StaatSbahn 2SK
Lombarden 122 ' /,
Tendenz : still .

Berlin .
Oest . Kreditakl . 507 .50 Kreditaktieu

StaatSbahn 530.— !Markuote »
Lombarden 245 .50
DiSco .-Tommau . 196.70
Lamahütte 107.20
Dortmunder 69.50
Marienbur »« 73.10
Böhm . Nordbahu —

Tendenz : —

Tendenz : —
Paris .

4' /, °/» Anleihe
Spanier
EgYPter
Ottomane

Tendenz : —.

301 .90
59 .60

107 .42
60 ' .,
261
601

« eoerneyr »er « ttteruug . Hoher Luftdruck »ou über 765mm hat sich über West-Mitteleuropa ansaebttite »gestern erwähnte Depression mitten über Skandinavien liegt . Bei meist schwacher Lnftbewegmia ist daS
^
Weü »! A"

. ».rÄr ?
trocken. im Nordw -S-n heiter ; sonst wolkig oder trübe . Di - Temperatur ist im Süden ^ nähertden normalen Wertheo . A» der deutschen Küste ist fast überall Regen gefallen .

" " " "
Sttwmtr .



G .4.1. Freiburg .

Unterzeichnete erlaubt sich ihre a . H.
a . H . . a . I . a. I . und Freuude der
Burschenschaft zu ihrem am 88 . und
2V Juni d . I . stattfindenden Stif¬
tungsfeste ergebenst eivzuladen.

Festkommers am 28 . Juni Abend»
8 Uhr o. t. »uf der Kneipe , Tasthof
zum Bären .

Freiburg , deu 25. Juni 1884.
Die ^ 8 .

I . A.
_ A . Ad el , stnä . e»m . _

Comfortables HanS . Nähe des
» ahuhofS . !E .352 .16. M Sokultn .

Ladnerin - Gesuch.
F .S33. 2 . Für ei« größeres Kurz -,

Gar « - St Strumpftvaaren -Geschaft
in « » » » !» « ! » » wird eine ge-
wa «dte . tüchtige Verkäuferin ge¬
sucht. N «r solche, welche mit der
Branche vollständig vertrant find ,
wolle « ihre Offerten bei der Ex¬
pedition d . Blattes unter Chiffre
41 . IVO einreichen ._

F .939 .2 . Karlsruhe .

Büffetfräuleins
mit guten Zeugnissen suche « Stelle »
durch Urban Schmitt , Haupt -Central -
Bureau , Blumenstr . 4, Karlsruhe .

Baden - Baden .
Altdkutsihk Weinstube

mit

reine Weine und feine Küche , elegant
möblirte Fremdenzimmer, Pension.

E .65I .5. 8 . Kreuzstraße 8 .
Usiäsl borg .

KaffkllslhrSuke
uuä KchSLexsuer mit
p»t.81odsrbo11s»vIi1 »S8

Kassette «

Vaud ,
krvlsllslsn xratlo L

träne ».

:.802 . 3

Offene
Magazinier - Stelle.

In einem Garn - , Kurz - Lt Strnmpf -
waaren - Gcfchäfte in
ist eine Magazinier Stelle baldigst
z« besetze« — Nur solche junge
Leute , welche mit der Branche
vollständig vertraut find , wollen
ihre Offerten unter ^ 100 bei der

Laö
Reonchal

Kokt Lirrerveclis. m . „LxoNjgsrts "
inr

Isnrms .

Nei -vlni-sgenast» ? Neoesssntsnt
sllse n» lüp >. rstsivssssi -.

oic vrno » uuns in nonenrönocnxo -^ 7—- N1110N seine » »» lei »Ns»SL»ei 1ir»»» e » Löevsle »
öS - noo « 8ai .r6c « » i.r -s ^,

rotmoa .Lcilsi »gto» rniselim . _
PanisI ^ esgemie UeLleäevine —
nünenra,i !rllt.vLl>iii- ncillcion,8,
kootLeN—oan N8IÜor , kroLLüeime»
s/t8ri. ,rn>k.»Lr-»i>L°il - Nkmci.-
ökkS , krolkSiLlnei/ete.

szuo>r . 8rll »ier,okiirsrt.nünc» c»i.
LuSiLUS-8wLibinL»e» Lscker
Nirecüo» ! »VOUSirnikN»»«.

Ls .s -

ko (Pds L
- Zs

Bürgerliche Siechtspflege
Aufgebot .

E .S22 .2. Civ .Nr . 15,901. Karls¬
ruhe . Friedrich Ru bl , Schreiner von
Karlsruhe , hat das Aufgebot der badi¬
schen Staatsobligation ä 200 Gulden
Int . 6 Nr . 6548 von dem Eisenbahn-
Anlehen deS JahreS 1862 , deren Besitz
und Verlust glaubhaft gemacht wurde,
beantragt . Der Inhaber dieser Urkunde
wird ausgefordert , spätestens in dem auf
Dienstag den 30 . September 1884 ,

Vormittags 10 Uhr ,
vor dem Großb . Amtsgericht Hierselbst
— 1 . Stock , Zimmer Nr . 1 — ande-
raumten Termine seine Rechte anzumel-
den und die Urkunde vorzulegen, widri¬
genfalls die Kraftloserklärung derselben
erfolgen würde.

Karlsruhe , den 2l . Juni 1884 .
Gerichtsschreiberei

deS Großh . bad . Amtsgerichts.
Braun .

E .S55. (S .2825Y)

Dilanz -er Wiesenthalbahn-Gefellschafi
Per 31 . März 1884 .

Aktiva . Mark Pf.
Baukonto (in der Mesenthalbahn

verwendete Kapitalien) . . . 3,437,785 38
Obligationen-Rückkaufs -Konto . . 307,714 39

3,745,499 67

Passiva .
Lktien -Konto .
Obligationen -Konto .
Obligationen-Zins-Konto . . .
Aktien -Zins-Konto .
Reserve-Konto . .
Spezial-Reserve-Konto . . . .
Betriebs -Konto .
Konto-Korrent bei uns. Bankiers

Unter -rm Protektorat Z . K . Hoheit -er Großherzogin
Luise von Sa-rn.

Cousttvatmunl für Mnfik in Karlsruhe.
Lehrgegmstände und Lehrer der Unkalt :

1 . Pinnoforte r die Herren H. Ordenstein , A. Fuhr , vr . R . v . Köber,
M . Pauer , I . Siebenrock, E . Steiowarz . Frl . A . Battlehner , Frl . P . Krämer ,
Frl . Schaaff . 2. Violine : die Herren Toncertmeister H. Deecke, HofmufiknS
L. Hoitz . 3. Violoncello : Herr Kammermusiker W . Lindner. 4 Sologesnng :
Herr Kammersänger I . Hauser. 5. Mnfikal . Theorie : die Herren vr . R .
v . Köber, E . Steinwarz . 6 Methodik des Klavierunterrichts : Herr H.
Ordenstein. 7 . Höhere Compofitionslrhre . Partitnrspiel , Anleitnng
«« Dirigire « : Herr Hofkapellmeister V . Lachner . 8. Chorgesang : Herr

Steinwarz . 9 . Geschichte der Mnfik : Herr vr . R . v. Köder.
Die Eröffnung des Couservatoriums findet am 15 . Sept . 1884 statt.
Das Honorar beträgt in den Oberklaffen Mk . 250 , in den Mittelkaffen
200 und in den Elementarklaffen Mk. 100 jährlich.
Anmeldungen sind zu richten an de»

Direktor Heli »rlv !k OrÄvusleli »-
Kaiserstraße 1S9 .

Der Prospekt des ConservatoriumS ist gratis und franko zu beziehen durch
die Musikalienhandlungen der Herren F . Dört und L . Schuster , sowie die
Herren Gebrüder Tran , Hospianofabrikanten._ E .946 .

s golckono Asrtntllsn 187S, 1877, 1880 . vrtas nrocknl ILslbonrn » 1881.

Größte Pianoforte-Lager.

Mark » f.
1,371,438 57
1,385,714

3,966
39
47

7,878 34
38,367 85
18,000 —
13,598 38

7,545 87

3,745,499 67

Mk.

Harl8rul »v ,
BusikssLl

Erbprinzenstraße Nr . 4.

HelSelverss ,
rsdrilc

Hauptstraße Nr . 108.
Gegründet 18SV .

Iffiir « es « 1r »I»ellt » I«
Concert - , Salon - nnd Stutzflügel , PianinoS » kreuz - «nd gradsaitig ,

Tafel -Pianos , Harmoniums ( blnrsLs , vrssms ) . E .952 .
Mehrjährige Garantie , billige Preise, Eintausch alter Instrumente .

E .826 .4.
8lli8on :

Mai- Oktober .
Hodlrnoos

821 M . ü . d . Meer im südl.

Eisenbahnstationen:
Brennet (Basel-

Konstanz)
Zell i . W .

821 M . ü . d . Meer im
bad . Schwarzwald

als
„klimatischer Kurort"

wegen seiner sehr geschützten Lage . der unmittelbaren Nähe des Waldes zu
beiden Seiten des nach Süden offenen (Wehre- ) Thales von Lnngen - , Hals -,
Nerven - « . .Magenleidende « , Reconvalescenten alljährlich stark besucht.
— Bequeme Fahrstraßen nach allen Richtungen , zahlreiche , schattige Spazier¬
wege u . Ruhebänke. — Arzt mit Handapotheke , Post u . Telegraph . —
Postverbindung mit Brennet . Wagen zur Verfügung .

neu, comfortabcl eingerichtet , erweitert, mit prachtvollen, hohen und geräumigen
Gastzimmern, Musik- und Lesezimmern , Garten , Pavillons , Bade - u . Douche-
einrichtung . Mit vorzügl. schmackhafter Kücke , reichhaltigem Lager von reinen
Weinen und aufmerksamster Bedienung . — Pension von Mk . 4,50 an — em¬
pfiehlt sich bestens : H . SchulH .

Gaswerk Konstanz .
Die Nummern :— - N, 48 , 72 , 88 und 152

der hiesigen GaS -Obligatione » wurden heute durch notarielle Verloosuug zur
Heimzahlung auf den 2 . Januar 1885 gezogen .

Die Einlösung geschieht im Comptoir des Herrn A . Snlzberger dahier.
Gaswerk Konstanz , den 21 . Juni 1884 .

F .997 ._
Karlsruhe.

Zu Vermietherr oder zu verkaufen ,
im Ganzen oder in Abtheilungen, — auf 23 . Oktober 1884 , — das Anwesen
der Adlerstraße 34 zu Karlsruhe mit Realschildgerechtigkeit

„Zum König non Preußen",
längs der Adlerstraße 16 Meter , längs der Spitalstraße 43 ^/r Meter Front .

DaS Gasthaus , an einem öffentlichen Marktplatze und in der Nahe des
HauPtbahnhoseS gelegen , wird seit über 50 Jahren mit dem besten Erfolge als
Weinwirthschaft betrieben . ^Di - Gebäude, theils dreistöckig, tbeils zweistöckig, mit Seiten - und Hinter -
gebäudc , enthalten — außer großem Hofraum und Einfahrt nebst separatem
Wirthschafts- Einaang - schöne , gewölbte Keller , Gastzimmer mit großem
Nebensaal, Wirthswohnung u . geräumige Küche , zwei Remisen u . Heuspeicher ,
Wurstküche . Knechtzimmer . Stallung für ca . 40 Pferde , 30 Zimmer zum Logire»,
6 schöne Mansarden , große Speicherräume, Haupttreppe und Hintertreppe.

Die Räume werden zur Zeit , den Heuligen Anforderungen entsprechend ,
renovirt , einige bisherigen Einrichtungen umgebaut : einem Miether bezw . Käufer
könnte dabei hinsichtlich seiner etw. Wünsche noch Rechnung getragen werden .

Die Bedingungen sind im Hause selbst, eine Treppe hoch, zu erfahren und
kann das Anwesen , sowie der Plan , täglich zwischen 11 und 12 Uhr Vormittags
daselbst einaesehen werden ._ G .7. 1 .

« rrmögen- absonoerullg .
G .l . Nr . 4711. Freiburg . Durch

Urtheil der II . CivilkammerdeS Großh .
Landgerichts Freiburg vom Heutigen
wurde die Ehefrau deS Blechners Joh .
Georg Räuber . Moria Katharina ,
geb . Fauser vou Zell i. W . für berechtigt
erklärt , ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusondern .

Freiburg , den 19. Juni 1884 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts:
Herr .

Verschollenheitsverfahre ».
F .965 . 1. Nr . 8144 . Ue Herlingen .

Mit Bezug auf unsere Aufforderung
vom 19. Mai 1883 . Nr . 8169 , wird

nunmehr Dominik Knecht von Mim -
mmbausen für verschollen erklärt und
sein Vermögen den muthmaßlichenErben
Magdalena Knecht und Georg Knecht
gegen Sicherheitsleistung in fürsorg¬
lichen Besitz gegeben .

Ueberliogen, den 18 . Juni 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Fromherz .

F .953 . 2 . Nr . 5524. Bonndorf .
Beschluß -

Nachdem Raphael Burger von
Blnmegg auf die öffentliche Aufforde¬
rung vom 29 . Mai 1883 , Nr . 5769 ,
keine Nachricht von sich gegeben hat,
hat das Großh . Amtsgericht hier den -

^ . und sein
Vermöge» seiner muthmaßlichenErbin ,
Theresia Andrö , geborne Burger von
Blnmegg , z . Zt . in La Griffe (Nord¬
amerika ) . in fürsorglichenBesitz gegeben .

Bouodorf . den 9 . Juni 1884.
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Köhler .

HaadelsregistereiutrSge.
F .966 . Nr . 7104. Wolfach . Unter

Ord .Z . 183 des Firmenregisters wurde
heute eingetragen :

Firma Gesrg Möbrle in Gotach.
Spezereihandlung , eröffnet am 1 . Juni
d . I . — Inhaber Georg Möhrle , ver¬
ehelicht mit Barbara Lehman » von
Tutach . Nach dem Ebevertrage vom
23 . April d . I . wirft jeder Theil 50
Mark in die Gemeinschaftein, während
alle übrige , gegenwärtige und zukünf¬
tige Fahrniß allsgeschloffen bleiben soll .

Wolfach, den 20. Juni 1884.
Großh . bad . Amtsgericht.

Mündel .
ZwaugSverüeigermig .

E .926 . Nr . 5 . Freibnrg .

Hofguts-
Berkauf.

Donnerstag den 3 . Juli 1884,
Nachmittags 3 Uhr ,

werden im Rathhaus zu Oberried zu
Folge richterlicher Verfüaung nachge -
nannte Liegenschaften deS Anselm Zäh¬
ringer , Bauer in Oberried , öffentlich
versteigertnnd zngeschlagen . wenn min¬
destens der Anschlag geboten wird,
nämlich :

Ein untheilbareS Hofgut , der Schir -
kenhof » bestehend in : Haus Nr . 3 in
Geroldstbal , mit 1 Waschhaus mit
Wohnung von Stein , Mahlmühle von
Holz, Speicher nnd Schopf von Holz ,
Kapelle von Stein , nebst 29 » 7 gm
Hausplatz und Hofraithe ; HauS Nr . 4
am Goldberg , mit einem zweistöckigen,
von Holz erbauten Bergbaus , nebst
Scheuer und Stallung unter einem
Dache ; HauS Nr . 70 auf der Rappen¬
eck , mit einem zweistöckigen, von Holz
erbauten Berghaus nebst Scheuer und
Stall unter einem Dach ; ein Bauern -
antbeil an den Oberrieder Genoffen »
schaftsaütern ; ein Banernantheil an
dem Oberrieder Bauernwäldele ; 753 Ar
Ackerland . 747 Ar Wiesen . 927 Ar
Weide, 1585 Ar Wald ; zusammen auf
Gemarkung Oberried gelegen ; hiezu
circa 400 Ar Wiesen auf Gemarkung
Kappel und auf Gemarkung Die¬
tenbach den ungetheilten vierten Theil
an einer 1?/rstöckigen Sägmühle ; das
Ganze unter Berücksichtigung der leb-
täglichen WshnungS - und Nutzungs¬
rechte und des LeibgcdingS der Anselm
Zähringer Witwe, eines WafferleitungS-
rechtes für den Steiertbartlebauer und
eine- Weg - bezw . Holzlagerrechtes der
WaldgenoffenschaftOberried , sowie des
dem Steigerer zustehenden Rechte - auf
die Feuerversicherungsentschädigungmit
10,970für das an Weihnachten1883
abgebrannte 2siöckige hölzerne Wohn¬
haus nebst Scheuer und Stallung ,
taxirt . 55340 ^

Als getrennt bestehende Stücke kom¬
men zur Versteigerung Liegenschaften in
Gemarkung Oberried :
110 Ar Wiesen in 3 Item . tax . 2400
ca . 90 Ar Oedfeld in 1 Item ,

taxirt . 130 „
108 Ar Reutfeld in 1 Item ,

taxirt . 300 „
174 Ar Weidfeld in 2 Item ,

taxirt . 400 ,
Jeder Steigerer hat einen annehm¬

baren Bürgen zu stellen .
Fremde Steigerer und Bürgen haben

sich durch beglaubigte BermögenSzeug-
niffe auSzuweisen .

Freiburg , den 17. Juni 1884 .
Der Vollstreckuugsbeamte:

Straub .
Großh . Notar .

Bern ». Bekanntmachungen .
E .944 .1 . Nr . 444 . Lahr .

Liegenschafts-Berstei-
gerung.

AuS dem Nachlaß
der s- Frau Eugen

Cucuel Witwe. Witbelmine, geborne
Langsdorfs dahier, und auS der Ge-
meinschaftsmaffe mit Hrn . Wilhelm
Langsdorfs , Rentner daselbst , wer¬
den nachbeschriebene Liegenschaften der
Theilnng wegen am

Montag dem 14- Juli d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im hiesigen RathhauS zu Eigenlhum
versteigert und endgiltia zngeschlagen ,
wenn mindestens der Schätzungspreis
geboten wird :

1 . Laoerb. - Nr . 1248 . 29 Ar 88 Mir .Acker i« Hagendorn, zu 1000 M .2. Lgb . -Nr . 274. 166 Ar 32 Mtr .GemüS - und GraSgarteu mit
Parkanlagen , Häuschen und Pa¬
villon, ein Thiergarten am Bahn¬
hof und an der Lniseuftraße.

» » . »« 14 .000 M .3. Lgb .-Nr . 4183. 60 Ar 21 Mtr .
Wiesen im Gutleutfeld , zu 2000M .4. Lgb .-Nr . 5773 . 33 Ar 93 Mtr .

. Wiesen in der Ktostrrmatte ,
zu 1100 M .5. Lgb .- Nr . 5763 . 7 Ar 3 Mlr .

Acker daselbst , zu . . 300 M .
6 . Lgb . - Nr . 5769 . 5 Ar 87 Mtr .

Acker allda , zu . . . 240 M .
7. Lgb .- Nr . 301/302 . , 101 Ar 16 Mtr .

Acker u. Wiesen im Thiergarten ,
innerhalb der Stadt , an der
Schütter , zu Bauplätzen geeignet,in 2 Abtheilungen, zu 6000 M .L. Gemarkung Reicheubach :

Lgb .- Nr . 247 . 26 Ar 73 Mtr . Acker
im Wittumfeld , zu . . 400 M .

Lgb .- Nr . 326 . 40Ar 68 Mtr . Wiesen
in der Breitmatte , zu . 450 M .

Lgb .-Nr . 367 . 17 Ar 51 Mtr . Acker
in der Hexenmatte, zu 145 M .

Lad .-Nr . 369 . 42 Ar 75 Mtr . Wiesen
daselbst , zu . . . . 700 M .

Lahr, den 16 . Juni 1884 .
Liermann , Notar .

E .958 . Karlsruhe .
Bekanntmachung.

Friedrich Frei von Mannheim hat
um die Erlaubniß nachgesucht , seinen
Familennamen in „ Ritzhaupt " umäa -
dero zu dürfen. Etwaige Einsprachen
gegen die Bewilligung diese - Gesuch »
find innerhalb drei Wochen dahier ein¬
zureichen .

Karlsruhe , den 21 . Juni 1884 .
Ministerium

der Justiz , deS Kultus und Unterrichts.
Nokk .

— Hildenbrand .
E .959 . Nr . 6840. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die Bildung der NotarS -

kammer betr.
Unter Bezug auf die landesherrliche

Verordnung vom 24. Juli 1865 , bezw .
27 . Juli 1879 werden die in dem Land-
oerichtsbezirke Karlsruhe angestellten
Herren Notare aufgcfordert, binnen 14
Tagen ihre schriftlichen Abstimmungen
nach Vorschrift der §K 1 u . 10 obiger
Verordnung an den Unterzeichneten
einzusenden .

Karlsruhe , den 23 . Juni 1884.
Der Präsident

deS Großh . bad . Landgerichts:
Nicolai .

_ « übler .
E .949 . 1 . Nr . 1201 . Konstanz .

Vergebung von
Wasserleitungsarbeiten.

Die Gemeinde Büßlingen , Amt
Engen , hat zur Herstellung ihrer neuen
Wasserleitung folgende Arbeiten in
öffentlicher Submission zu vergeben :

1 . Erdarbeiten .
veranschlagt zu ca . 3600 M .

2 . Maurerarbeiten ,
veranschlagt zu ca. 6150 M .

3 . Metallarbeiten rc . ,
veranschlagt zu ca . 14600 M .

Die Angebote sind für die einzelnen
Arbeiten getrennt nach den bei uns zu
beziehenden Formularien und Auszüge«
aus dem Bedingungsheft schriftlich ,
versiegelt und mit entsprechender Auf¬
schrift längstens bis zum Bergebungs -
termin anher einznreichen . welcher

Samstag den 12 . Juli d. I .,
Vormittags 1« Uhr ,

auf diesseitigem Bureau statistndet.
Gro ßh . Kulturinsp cktion Konstanz.

Dünger-Verkauf.
E .951 . Samstag de« 28 . d . M . ,Vorm . S Uhr , wird in Gottesane

der Dünger der 7 . und Reitenden Bat¬
terie 1 . Bad . Feldartillerie - Regiment-
Nr . 14 Pro Jnni und Juli er . der »
steigert .
II . Abth . 1. Bad . Feldartill .-Rea . Nr . 14."

F975 . Nr . 162 . Mcßkirch .
Bekanntmachung.

Höherer Ermächtigung zufolge wird
zur Aufstellung der Lagerbücher der
Gemarkungen Bnchheim , Grnndel -
bnch und Kallenberg Tagfahrt auf

Mittwoch den 9 . Juli d . I . ,
Vormittag - 9 Uhr ,

in das RatSzimmer zu Bnchheim an»
beraumt.

Die Grundeigenthümer dieser Te -
markungen werden hiervon in Kennt-
niß gesetzt und bezugnehmend ans Art . 6,
letzter Absatz der Allerhöchst . Landesb.
Verordn , vom 26 . Mai 1857 (Regbl .
1857, Nr . XXl. S . 221 ) aufgesordert,
die zn Gunsten ihrer Liegenschaften etwa
bestehenden Grunddienstbarkeiten unter
Anführung ihrer Rechtsurknnden dem
Unterzeichneten zum Eintrag in die
Lagerbücher in obiger Tagfahrt anzu¬
melden .

Mcßkirch , den 23 . Juni 1884 .
BezirkSgeometer

F . Blank .

IH L .. L . V . <2.957 . 1'

LS. VI 11 U. B .

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbnchdruckerei .
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